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ZÜRICH
Anfangs November feiert die höchste technische Bildung-

anstalt unseres Landes, die Eidg. Technische Hochschule >n

Zürich, ihr 75 jähriges Jubiläum. Sie ist eine der glücklichsten

Schöpfungen, die unser Bundesstaat ins Leben gerufen und

zielhewusst ausgebaut hat. Mit offener Hand stellte er ihr

von Anfang an reichliche Mittel zur Verfügung. Die Leitung

vertraute er stets hervorragenden Persönlichkeiten an. Wie bei
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il einem andern staatlichen Werk lohnten sich diese

len und Opfer. Die grossen technischen Bauwerke unse-
Landes, der vorzügliche Ruf unserer Industrie und die

:e Entwicklung unserer Volkswirtschaft legen hierfür das

dteste Zeugnis ab. Die Hochschule gibt dem Lande die

inständigen Architekten, die es verstehen, die Schönheit

r Heimat zu wahren, die Ingenieure, die die Schwierig-
in des gebirgigen Bodens meistern ; der Industrie gibt sie

umsichtigen und unerschrockenen Leiter, der Landwirt-
ft ihre tatkräftigen Lehrer und Berater. Auf allen Wirt-
ftsgehieten zeigt sich eindrucksvoll ihr segensreicher
luss.

i der ganzen Welt findet man Zürcher Polytechniker, die

Bildungsanstalt, aus der sie hervorgingen, Ehre machen

für das Ansehen ihrer Heimat werben. Die Hochschule
esst daher auch im Ausland einen ausgezeichneten Ruf.
Bildungsverfahren, das deutsches Universitätsleben und
zösischen Hochschulhetrieb glücklich zu vereinigen sucht,

'Orragende Lehrkräfte und gut ausgestattete Institute in
igen, sonnigen Räumen zeichnen die Hochschule aus und

•en ihr auch aus dem Ausland viele Lernbeflissene zu,
ihr und unserm Land anhängliche Freunde bleiben,

lit dankbarem Herzen gedenken wir heute der Gründer
Förderer unserer Eidgenössischen Technischen Hochschule,

r Professoren und Dozenten. Dass sie auch in Zukunft
bis anhin Schritt halte mit der ungeahnten Entwicklung
Technik, blühe und gedeihe, ist der aufrichtige Wunsch
ganzen Landes. Dr. .ScAra/?.
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